
Vollendung

Es sprach der alte Meister Wu

zu sich in stiller Stunde:

"Ich hörte all den Weisen zu

und lauschte ihrer Kunde.

Studierte streng Tao te king,

Konfuzius im Wesen,

an dem ich ganz besonders hing,

der Seele zum Genesen.

In diesem Garten, wundervoll,

kann ich mich dem erfreuen,

doch wenn mein Leben reich sein soll,

darf ich den Mensch nicht scheuen.

Will ich nach Vollendung streben,

darf ich nicht stehen bleiben,

nicht nur denken, sondern leben,

mich an den Menschen reiben.

Ständig sanft nur zu vermeiden

ist eine Perle der Kultur,

zuviel davon lässt eher leiden,

nun gilt es einer strengen Kur!"

Als die Erkenntnis er gewonnen,

verließ er jenen Garten,

in dem die Zeit ihm oft verronnen

und seine Schüler harrten.

Nun war es Zeit, auch Mensch zu sein,

sich der Gefahr zu stellen,

nicht einzig friedvoll, sanft und rein,

den Geist auch zu erhellen.

Fortan sah man den Weisen nie

bei der Übung von Tai Chi,

stattdessen lehrte Meister Wu

seinen Schülern nun Kung Fu.
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